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sich in den darauffolgenden Jahren zunächst nicht weiter 
fort: 2011 bis 2013 wurden jeweils wieder über 100.000 
bestandene Fortbildungsprüfungen registriert. Im Jahr 
2012 wurde mit 102.987 ein vorläufiger Höchststand 
erreicht. Seitdem ist erneut eine kontinuierliche Verrin-
gerung der Zahl der bestandenen Fortbildungsprüfungen 
erkennbar  → Schaubild B4.4-1.

Im Berichtsjahr 2017 haben 94.212 Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen eine Fortbildungsprüfung erfolgreich 
bestanden → Tabelle B4.4-1 (für eine lange Zeitreihe  
→ Tabelle B4.4-2 Internet). Die Zahl bestandener Fort-
bildungsprüfungen war damit im Vergleich zum Vorjahr 
erneut leicht rückläufig (-1.905 Prüfungen, -2,0%). 
Insgesamt wurden 112.239 Teilnahmen an Fortbildungs-
prüfungen erfasst, 1.677 Teilnahmen weniger als im 
Vorjahr (-1,5%). Die Prüfungserfolgsquote lag 2017 bei 
83,9%. Seit 2012 (86,9%) ging sie damit stetig leicht 
zurück. Männer schnitten 2017 wieder etwas erfolgrei-
cher ab (84,9%) als Frauen (82,1%). Die jeweils höheren 
Erfolgsquoten von Männern sind durchgängig seit 1992 
zu beobachten.

Tabelle B4.4-1: �Teilnahmen an Fortbildungsprüfungen und bestandene Prüfungen nach BBiG/HwO 2009 bis 2017 
nach Ausbildungsbereichen und Geschlecht (Teil 2)

Die meisten Fortbildungsprüfungen wurden weiter-
hin in den Ausbildungsbereichen Industrie und Handel 
sowie im Handwerk durchgeführt. Im Bereich Industrie 
und Handel verringerte sich die Zahl der Teilnahmen 
gegenüber dem Vorjahr um 1,6% (-990) auf 62.715. Die 
Zahl der bestandenen Prüfungen ging um 2,7% (-1.305) 
erneut zurück und lag bei 46.677. Im Zeitraum von 2009 
bis 2015 war die Zahl der bestandenen Prüfungen hin-
gegen kontinuierlich angestiegen. Im Handwerk verrin-
gerte sich die Zahl der Fortbildungsprüfungen um 1,6% 
(-657) auf 39.405. Die bestandenen Prüfungen gingen 
ebenfalls um 1,6% (-612) auf 38.397 zurück.

Die Prüfungserfolgsquote erreichte im Handwerk 2017 
wieder einen Wert von 97,4% und lag damit wie in den 
Vorjahren deutlich über der Prüfungserfolgsquote im Be-
reich Industrie und Handel (74,4%).

Nach Fachrichtungen differenziert zeigt sich eine Do-
minanz kaufmännischer Fortbildungsberufe  → Tabelle 
B4.4-3. Im Jahr 2017 qualifizierten 48.699 der 94.212 
bestandenen Prüfungen (51,7%) für einen kaufmänni-
schen Beruf (1992 lag der Anteil noch bei 40%). Unter 
den bestandenen kaufmännischen Prüfungen waren vor 

Teilnehmer/-innen absolut ... mit bestandener Prüfung Prüfungserfolgsquote in %

Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen

Freie Berufe3
2009 4.644 342 4.302 4.131 267 3.864 89,0 78,1 89,8

2010 4.854 333 4.521 4.326 252 4.074 89,1 75,7 90,1

2011 4.941 366 4.575 4.440 300 4.140 89,9 82,0 90,5

2012 4.935 495 4.440 4.476 411 4.065 90,7 83,0 91,6

2013 5.085 363 4.725 4.431 297 4.134 87,1 81,8 87,5

2014 5.082 384 4.698 4.518 312 4.206 88,9 81,3 89,5

2015 5.301 402 4.899 4.680 312 4.368 88,3 77,6 89,2

2016 4.977 324 4.653 4.413 273 4.140 88,7 84,3 89,0

2017 5.229 402 4.827 4.689 360 4.326 89,7 89,6 89,6

Hauswirtschaft 
2009 213 - 213 165 - 165 77,5 - 77,5

2010 405 9 396 282 3 279 69,6 33,3 70,5

2011 162 3 156 135 3 129 83,3 100,0 82,7

2012 201 3 198 135 0 132 67,2 0,0 66,7

2013 276 3 273 213 3 210 77,2 100,0 76,9

2014 327 6 321 246 3 243 75,2 50,0 75,7

2015 276 6 270 216 6 213 78,3 100,0 78,9

2016 309 6 303 276 6 270 89,3 100,0 89,1

2017 252 6 249 213 6 210 84,5 100,0 84,3

1 �Die Zahl der Teilnahmen des Bereichs ist für 2009 überhöht, da von einigen Kammern auch Teilprüfungen (als nicht bestanden) gemeldet wurden. Zudem liegt für 2009 keine voll-
ständige Erfassung vor, da verschiedene Kammern hierzu keine Meldungen abgegeben haben.

2 Einschließlich Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe.
3 Ohne Prüfungen, die nach dem Berufsbildungsgesetz bei anderen zuständigen Stellen (Kammern) außerhalb dieses Ausbildungsbereichs registriert werden.
Quelle: �Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3; Zusammenstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung.  
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